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Zu den Personen

„Einpostgradualer
Lehrgang für
Allgemeinmedizi-
ner ist geplant.“

Arnold Gabriel,
Kabeg

Adria-Universität plane ich, ei-
nen postgradualen Lehrgang zu
schaffen, sodass sich die Allge-
meinmediziner einen von uns
bezahlten Master erwerben
können. Protokoll: Birgit Pichler

meprüfung so, wie sie jetzt ge-
staltet ist, kritisch. Wir bilden
eher stark wissenschaftlich ori-
entierte, naturwissenschaftlich
fundamentierte Ärztinnen und
Ärzte aus. Fürmich ist derArzt-
beruf auch zu subsumieren un-
ter den Bereich der Spezialbe-
rufe, es geht weit darüber hi-
naus, diese Fertigkeiten auch
mitzubringen. Mit der Alpen-

nen USP zu kreieren, Manage-
mentfähigkeiten, Wirtschafts-
kompetenz, aber auch soziale
Kompetenz mitzugeben.

Wie sehen Sie die Zugangsbe-
schränkungen bei den medizini-
schen Studien?
GABRIEL: Ich bin ein großerKri-
tiker der Zugangsbeschränkun-
gen. Ich sehe auch die Aufnah-

Kristallisieren sich neue Be-
rufsbilder heraus?
GABRIEL: Wir werden den Ge-
neralisten stärker einsetzen.
Konkret sind wir dabei, uns
Curricula zu überlegen.Wir ha-
ben konkretmit einem angefan-
gen, wo wir den Allgemeinme-
dizinerinnen und -medizinern
noch etwas Additionales mitge-
benwollen, um fürdieKabegei-

„ObHeimhilfe,
Pflegeassistenz
oder Pflegefach-
assistenz –Qualifi-
kationmussvor-
handensein.“

Hermann Moser,
bit management

„DieDirektanspra-
chen finden
vermehrt im
Auslandstatt –
vonLitauenbis
Griechenland.“

Sylvia Müller-Trenk,
Catro Graz

„Es reichtnicht
mehr, die junge
Generationmit
Vorträgenzu
bespielen.Man
musssieanBord
holen.“

Daniela Kollegger,
ProPraxis

Die ausführliche
Diskussion lesen Sie unter:
www.kleinezeitung.at/karriere


